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XXV. JAHRGANG. 


Grand Hotel 


ERAHERAUG JOHANN 


o |SEMMERING.[ & | 
Modernes Hans für die_vormehme Welt! 


130 Wohnzimmer und Salons in allen 
Größen. Mit ganz besonderem Komfort 


. e o e o eingerichtet. èe oe è è è 


Vorzügliches Restaurant, 
Ganz exquisite Kuche. 


Das prachtvolle Cafe in unmittelbarer 
Verbindung mit der großen Halle des 
». o s o o o HAUSES. o > o o e o 


* # Eigene Hochguellenleitung. » è 


20 Joch (über r0o0.0o00 Quadratmeter!) 


grosser Hotelpark 


mit zwei vorzüglichen 
Lawn-Tennis-Plätzen. 


Alle weiteren Auskünfte erteilt bereit- 
s «a s willigst die Verwaltung, e e e 


* a « Telegramm-Adresse: e è s 


„Erzjohann Semmering.“ 
CaA. a9 ' 


„IRAINING DES TRABERS‘ 


PROGRAMM. 
Trabfahren zu Wien 1904. 
Sechster Tag. Donnerstag den 28, Juni. 3 Ubr. 
I. MAIDENR 
Aristoteles H 2 f 2615 m 
Ondine O a Fakir 2630 = 
II. RE KAT. 2000 K, 2700 = 
Zweifel Lady Warwick . 
Nerina W. 
Eans 


Daisy 
Oetscher 


Alice K 
| Saphir 
Gyözð 
ge 
Gold Boy 
111. DIREK 1ỌRIUMS-PR. 3f00 K. 200 m 
Wainscott 00 m Dolly Dillon 2640. 
1,,M Constantia 2600» Belle Kuser 2650 
Dillon Bav 2600 = Freund Friiz 2660 
Prosmenty Bit , 2620 » Axmere , 2680 
IV. PRINCE WARWICK:PR. 6000K. 2800 
Tora Peri 2200 m 
Swell Star 2800 
Patriot Vertes 2800 + 
Michel Warwich Aventurier 2800 # 
Arabella H Cadi . 2ARO + 
Csicza Benedict 2850 4 
Wıederin 
V. RENNEN N1. KAT. J500 K. 2600 m. 
2600 m Mindegy . 2640 m 
2600 » Nachtportier 
23600 «  Kim-bilir 
Waldgeist (fr. Erl- Vieir . 
König). . - . . 2800»  Pfeilschnell 
Aufpasser 2620» Indemnity 
Mac Vera Gi) , .%%s  Mailonderin 
Achill 260» Wiczena 
Radlerin 2640»  Fünfhaugerin 
Eos 2640»  Gyulio 2800 » 
Humbert . . W0 » 
VI. RENNEN I. KATEGORIE. 260) K. 2700 = 
Anlonia 2700 m 


Leopoldine ir 


Dominik 
Hen Vetter A moes 
Ines 

Merry Simmons 


VII VERKAU 


VEN. 1500 K. 2600 m 


Sweet Briar Kari 2670 m 
favola . Radlerin 2680 > 
Reichstadt Cyrano 2680 » 
Extrascherz Vinr 2720 » 
Irenke Pompas A. . 730 » 
Beg . Indemnity > 
Taltos Triumph 
Evzonos 


Darling Giri . . | 2800» 


Americaine. 


Neu eröffnet, mit dem vornehmsten 
Luxus und Komfort ausgestattet. Fran- 
zosischer Koch, geschulte Dienerschaft. 


Wahrend Five o'clak tea Konzert. 


Wien, IX. Ferstligasse 6. 


| Pension Anglo- | 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


Krakau -Totis—Hambarg. — Phonograph. — Rennien. — Traben. — 
Briefkasten. — Inserate, 


WIENER BUCHMACHER: 
FELIX LACKENQACHER 


1. Sıngerstraße 2 


J- DOBRIN & CO 
1. Gisclastraße 6." 


F. LACKENBACHERS 
Filiale: I abe 99, 


ARTUR HORNER 
1. Krogerstraße 4 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und auswarligen Rennen 
alle hierauf bezug- 


und erteilen bereitwilligst 
lichen Auskünfte 


5 


{3j 
| 


3j. 


4j. Fuchs-Stute Melrose von Orcan a. 


| 3j. 


2j- 


Nähere Auskunft erteilen Mr. 


PIEN, 


Verkäuflich 


in Garlburg Oroszvär: 


br. Wallach Gapellmeister v. Gloucester- 
shire a. d. Christine, 4000 Kronen, 


Fuchs-Wallach Marzepan von Orcan a 
d. Milleflower, 1000 Kronen. 


br. Hengst Munro von Czigany Legény 
a. d. Matutina, 800 Kronen. 
d. 


Mariska, 300 Kronen. 


Alte Selma von Aaron a. d Satanella, ge 


deckt von Milford, 400 Kronen. 


Fuchs-Stute Charleroi von Orcan a. d 
Christine, gedeckt von Milford, 1000 
Kronen 

Fuchs-Stute Citrone von Orcan a. d. 
Cartouche, 600 Kronen. 


Marsh oder 
Gestütsmeister Kinscher in Carlburg. 


WIEN 


Hôtel Meissl & Schadn 


Victor Silberer’s 


Zweite, ganzlich umgearbeitete und auf den doppelten Umfang bereicherte Auflage. 


Dasselbe enihalt ausführliche Darstellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel vad Charles Marvin, 
Schilderungen der Leistungen der hervorrsgendsten amerikanischen Traber, 


Preis K. 12.— = 10 M. 80 Pf. Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. Verlag der »Allgembinen Sport-Zeitung«, Wien I. 
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WIEN, DONNERSTAG DEN 29. JUNI 1904 


KRAKAU— TOTIS--HAMBURG, 


Mit dem Verlauf der diesjahrigen Krakauer 
Rennen waren die beiden Rennvereine, welche 
dieselben veranstalteten, ziemlich zufrieden. Das 
Meeting litt freilich wieder an der geringen Be- 
setzung der Rennenund an der Schwache des 
Besuches, allein an iese Ubel hat man sich nach- 
gerade in Krakau gewohnt und man ist froh, 
wenn es nicht zu oft bloß zu Zweikampfen oder 
gar zu Alleingaugen kommt, Die verschiedenen 
Neuerungen, denen die vorjahrigen Propositionen 
unterworfen worden waren, haben sich als glück- 
lich erwiesen und es wird nur geringer neuerlicher 
Anderungen bedürfen, um namentlich das Programm 
des Krakauer Renn-Vereines so genau als nur irgend 
moglich den dortigen Verhaltnissen anzupassen. 
Das Wegbleiben der Buchmacher hat dem Meeting 
keinen Abbruch getan, der Umsatz am Totalisateur 
hat sich natürlich dadurch gehoben, und zwar 
derart, dad der Ausfall an Standgeldern durch die 
Mehreinnahmen aus dem Totalisateurertragnis 
reichlich gedeckt wurde. Die diesjahrigen Ergeb- 
nisse der Krakauer Rennen, bei denen der Stall 
des Herrn Ladislaus Schindler so gewaltig domi- 
nierte, haben neuerlich bewiesen, daß sich eine 
Expedition nach Krakau wohl lohnt, denn ein- oder 
das anderemal ware es den Vertretern fremder 
Stalle gewiß gelungen, die Schindlerschen Pferde 
doch zu schlagen. Und wenn es Herr Theodor 
Meichl der Mühe für wert gefunden hat, Tudicedm 
für ein einziges Rennen nach Krakau zu schicken, 
warum entschließen sich nicht mehr Rennstall- 
besitzer, Pferde dorthin zu senden? Da im 
kommenden Jahre die diesjahrige Einteilung bei- 
behalten wird, können also Pferde an zwei, sogar 
an drei Rennen teilnehmen und es ıst lebhaft zu 
wünschen, daß unsere Rennstallbesitzer dem 
Meeting in der alten polnischen Krönungsstadt 
künftighin mehr Aufmerksamkeit schenken mogen 
als bisher. Sein Bestand scheint trotz manchmal 
auftauchenden gegenteiligen Gerüchten auf Jahre 
hinaus gesichert, zumindest bis zum Jahre 1915, 
denn bis dorthin lauft der Kontrakt des Krakauer 
Renn-Vereines mit der Gemeinde, welche die 
Eigentümerin des Platzes ist, auf dem die Renn- 
bahn errichtet wurde. 

In Totis nahmen die diesjahrigen Rennen 
gleichfalls einen zufriedenstellenden Verlauf. Es ist 
eigentlich merkwürdig, daß man dort nicht den 
Versuch eines mehrtagigen Meetings unternimmt, 
alle Vorbedingungen für das sportliche Gelingen 
sind vorhanden und auch an Besuchern wird es 
nie fehlen, namentlich, wenn die Totiser Renntage 
nicht mit andern kollidieren. Heuer ware doch 
gewiß Platz gewesen für eine zumindest dreitagige 
Reunion, an Material für die Bestreitung der 
Rennen hatte es sicher nicht gefehlt. Den größten 
Erfolg trug am Sonntag der Stall des Grafen 
Albert Pejacsevich davon, der drei Sieger sattelte. 
Der geringe Wille von Nikita verhalf zuerst 
Curieuse zu einem Erfolge im Verkaufsrennen, 


dann kam der Sieg von Kozák im Esterházy- 
Handicap und schliellich der Triumph von Bitva 
im Rennen der Zweijahrigen. Kosak startete als 
großer Außenseiter, was umsomehr zu verwundern 


ist, als der Dreijahrige schon wiederholt Proben | 


größerer Ausdauer abgelegt hatte und eigentlich 
unter den sogenannten Alager Pferden den ersten 
Rang einnimmt. Er war als »Alager Großes mit 
45"). kg überaus günstig angefaßt und daß es ihm 
schließlich erst nach Kampf gelang, Pdsmdn, der 
60 & trug, nur mit einer Halslange zu schlagen, 
zeigt klar, wie weit die sogenannte Alager 
Klasse von der Klasse jener Pferde entfernt ist, 
welche die Wiener und Pester Rennen zu bestreiten 
pflegen. Besonders bemerkenswert ist weiters noch, 
daß Kogák als Sohn des Fliegers Kozma ein so 
guter Steber ist. Bitva schlug sehr sicher Zöenzweier 
und Alivater. Ihr Platz vor Altzater laßt sie noch 
immer als eine der besten Zweijahrigen des Landes 
bezeichnen, immerhin ıst es aber nicht unmoglich, 
daß Altvater mcht auf der Höhe seines Revn- 
vermögens steht, denn sonst ware er doch kaum 
gegen Zbensweier unterlegen, die im Anfangerrennen 
nirgends gewesen war. Die Siege von Sanioy im 
Teich-Preis und von Salufe im Remeteseger Preis 
besagen nichts, denn die beiden Pferde hatten es 
nur mit absolut untergeordneten Gegnern zu tum. 
Ausgezeichnet gemacht war das Totiser Handicap, 
welches ein überaus knappes Resultat brachte. 
Gombds besaun sich auf seine einstige große Form 
und trug seine Glg zu einem schönen Siege, 
bestens unterstützt von Aylin, dessen Strafzeit 
lange genug gewahrt hat. 

Drei Jahre nacheinander ist nun der Große 
Hansa-Preis in Hamburg-Horn an Vertreter der 
österreichisch-ungarischen Zucht gefallen, an Wun- 
guam dormio, Macdonald und Sorrento. Wahrend 
aber die beiden erstgenannten Pferde unter ihren 
Altersgenossen in vorderster Reihe gestanden und 
Hengste von absolut hoher Klasse waren, ist 
Sorrento nicht den allerbesten seines Jahrganges 
beizuzahlen wod kann auch nur als ein mehr denn 
nützliches, wenn man will recht gutes, doch nicht 
als ein hervorragendes Pferd angesehen werden. 
Namentlich nicht nach seinen diesjahrigen Leistungen, 
welche ihn unter eine größere Zahl unserer Drei- 
jahrigen stellen. Dieser Sorrento nun trug seine 
65 Ag mıt so spielender Leichtigkeit zum Siege, 
daß man fuglich staunen muß. Dabei nicht einmal 
gegen deutsche, sondern gegen zwei englische 
Pferde, welche deutsche Farben trugen, die Ver- 
treier der Zucht des Nachbarreiches waren weit 
geschlagen, Tiger war Zweiter und Orienta Dritte, 
die hochgehaltene Orienta, welche allerdings un- 
möglich auf der Höhe ihres Könnens stehen kann. 

Die deutschen Pferde, welche sich im Rennen 
befanden, waren wohl nicht viel wert, aber schließ- 
lich gehörte zu hoen auch Nepariz, der schon 
mehrfach heuer die Aufmerksamkeit aufsich gelenkt 
hatte. Er trug 52 g und konnte Sorrento nicht 
schlagen. In unseren Ställen aber stehen gar viele 
Dreijahrige, die in einem Rennen über 2200 m 
bei 26 Pfunden Unterschied wenig Federlesens mit 
Sorrento machen. Was geht also aus dem Siege 
von Sorrento hervor? Daß wir gar keine Ursache 
haben, dem Deutschen Derby mit Bangen entgegen 
zu sehen, vielmehr mit Zuversicht hoffen dürfen, 
daß Con amore und Bon marché mit Pathos werden 
fertig werden können. 


msi 


Viktor Silberer und George Ernst; 


Sportgescdiditen. 


Verlag: „Allgemeine Sport- Zeitung“ 
WIEN, 
Preis: 6 Kronen — es In elegantem Sporte 
+ 5 Mork 30 Pi » & ... einband. 


Besondere Gelegenheit 
zur Erwerbung der besten Bangrinde in 


Ba DUCHunSEÄDE> UE HR MM sic won or Shui 


Wegen Auseinandersetzung der Miteigentäümer gelangen am 30, Juni |. J, 9% Uhr vormittags, beim k. k. Bezirks- 


gerichte in Baden die wortrollsten Grunde zur ofentliehen Warateigerun; 


Die Peilbielungsbedinguisse konven eingesehen werden beim b. W. Bezir! 
Berm Dr. Albert Bauer, Hof. und Gerichtsadvokaten ie Wien, 1, Singerstral) 


geriebte in Baden, Ziemer Nr 7, und bei 
2 


PHONOGRAPH, 


NACHSTEN SONNTAG, Denisches Derby, 


37.391 PFUND STERLING wurden in Ascot als 
Preise gegeben. 

IN NEWCASTLE wird heute das Seaton Delaval 
Plate von 1200 sovs: für Zweijahrige zur Entscheidung 
gebracht. 

DIE RENNEN des Offiziers - Rennvereines in 
Kottingbruog Änden nunmehr endgültig am 10. und 14, 
Joli statt, 

IN HAMBURG-HORN wird morgen das Derby- 
Mecling forigesetzt. Auf dem Tagesprogramme stehen das 
Hamhurger Kriterium und das Gi ofe Hamburger Handicap 

IN KRAKAU rimm! am nachsien Sonntag das 
vom National-Verein für Pferdezucht und Rennen in 
veranstaltete diesjahrige Meeting seinen Anfang, 

SCEPTRE hat ihre einstige große orm leider zam 
Teil verloren. In den Hardwicke Stakes in Ascot startele 
sie als Favorit, mußte sich aber vor Kock Sand und 
Sattry beugen 

MR. SIVIER ist jetzt auch verhaftet worden, weil 
er über seinen Bankerolt van 1902 einen Meineid ge- 
schworen hat. Das traurige Ende einer Karritre, die hohen 
Auffug zu nehmen schien. 

IN ALAG wird am Sonntag das Zweite Sommer- 
Meeting eroffnet, Dasselhe seizt sich bekanntlich nur aus 
Rennen für inlaodische Reiter zusammen, ist also frey 
voo Herrenreiter-Konkurtenzen. 

IN SANDOWN PARK. findet morgen nad über- 
morgen das erste Sommer-Meeling stalt, dessen wertvollste 
Rennen die Sandriugham Stakes von 1000 sovs, und das 
British Dominion Two Year Old Plaie von 1000 sovs. sind 

DER BERLINER RENNSPORT hat am 17. Juni 
sein Tdjahriges Jubilaum gefeiert, denn am 17. Juni des 
Jahres 1899 fanden die ersten Pferderennen in der deul- 
schen Reichstauptstadt, vod zwar auf erger provisorischen 
Renobabn hei Lichterfelde statt. 

DER DEUTSCHE KAISER hal, wie die »Sp.-W,« 
berichtet, anlsDlich seines Besuches der Horner Baho 
gegeniiber den maßgebendeu Personen die Anregung au 
gesprochen, zum nachsten Derby-Meeling eine für deutsche 
Verhaltnisse ungewohnlich hach zu dotierende Steeple- 
chase zu schaffen, die als besondere Auszeichnung den 
Namen Kaiserin Auguste Viktoris-Steeplo-chuse Juhren 
solle. Der Kaiser fügte noch ausdrücklich hinzu, ra ware 
sehr hübsch und würde ihn ungemein freuen, wenn die 
Stadı Hamburg das Rennen mit einem Preise dotieren wolle. 

FRANK SHARPE hat, wie wir bereita mitgeteilt 
haben, in England die Reitlizenz erhalten und soll für 
zwei der ersten Sportsmen reiten, für Lord Roxebery und 
Lord Durham. Es ist geradeza unglaublich, daß er diesem 
Jockes der auf Capo Gallo im Deutschen Derby ermen 
wirklich betrögerischen Ritt absolviert hat, gestattet wird, 
neuerlich die Tatigkeit im Sattel aufzunehmen. Hatle 
seinerzeit der Hamburger Rennverein die verdiente Aus- 
weisung Sharpes von allen Rennplälzen auf Lebenszeit 
ausgesprochen, dann kame der so wonig verirauenswürdipe 
Mana nicht wieder ın die Lage, Kunststücke von einst 
vielleicht zu wiederholen. 

AJAX, der Doppelsieger im Iranzosischen Derby 
und im Grand Prix de Paris, erfreut sich bekanntlich der 
besten Abstammung. Dabei ist es merkwürdig, daß fost 
alle scine direkten Vorfahren in mannlıcher Linie Ihre 
größten Erfolge als Beschaler gleich zu Anfang ihrer 
Gestötsintigkeit feierten. So brachte Doncaster gleich im 
ersten Jahre Bend Or, dieser wieder zangte sofort nach 
seiner Einrangierung ins Gestüt Ormonde, und dem ersten 
Jahrgang von Ormonde gehörte Orme an. Dieser lied sich 
em bißchen Zeit und produzierte erst in serger zweiten 
Decksiison Alying Fox, der dann wieder das Beispie) von 
Doncaster, Bend Or und Ormonde befolgte, indem er mit 
einem Ajax in die Offentlichkeil trat. 


SORRENTOS SIEG im Großen Hansa-Preis hat 
die Hoffnungen der Deutschen auf den Erfolg von Pathos 
im Hamburger Derhy wieder heralgestimmt. So schreibt 
die »Sp.-W.s u. a.: »Sorrentos Sieg stand keinen Moment 
mehr in Frage, als Taral ihn nach Umsegelung der Ein- 
laufsecke in Front gebracht hatte. Nach diesem neuer- 
lichen Beweis der allgemeinen Überlegenheit der nach- 
barlichen Zucht wird mao gut tun, sich betrefs der 
Derbys nicht ın zu sanguinische Hoffnungen zu wiegen, 
denn, wie gesagt, ein Sorrento ist noch keine erste Klasse 
in Österreich-Ungamn und z. B. langst nicht mit dem im 
gleichen Stall (rainierlen Dreijahrigen Ma auf eme Stufe 
zu stellen« Der »D, Sp.« aber meint: s»Was Sorrentos 
Sieg an sich für dje nachsten Ereignisse, zumal das Derby, 
bedeutungsvoll macht, ist der Stil, in dem der Hengst ge- 
wann, und dann die Tatsache, daß er in Nephrit, Nordland- 
fahrer und Godiva Pferde schlug, die wir bisher für gut 
erachteten, und dann daß, wie es heißt, dieser Sorrento 
von Bor marché, einem Derbykandldaten des Nachbar- 
landes, unter gleichem Gewicht in einem Galopp geschlagen 
worden sei. Wenn diese Nachricht richlig, dann wird 
Pathos am 26. Jum vor eine schwere Aufgabe gestellt 
seio. Tarals Siege verwischen den ungünstigen Eindruck, 
denn die amerikanischen Jockeis durch ihre Mißerfolge in 
letzler Zeit bei uns hinterlassen haben, denn der Deutsch- 
amerikener aus Trainer Milnes Stall bleibt für seine 
Kollegen innerhalb Deutschlands und Österreich-Ungarns 
ein leuchtendes Vorbild. Die Stunde, wa Taral auch im 
Derby seine Kunst im Sattel ansspielen kann, rückt naher 
und naher, und wir fürchten nach dem Siege Sorrentos, 
dal sie der deuischen Vollblulzucht neue Demütigungen 
bringen konnte.« 


DER »JUNI-KALENDER 1994 von Victor Silberer 
erscheiot Ende dieser Woche. Derselbe entbalt die voll- 
standigen Resultate aller heuer bia jeizt in Wien, Peat, 
Alag, Ödenburg, Preßburg, Kaschau, Czeruawitz, Krakau, 
Tolis und Meran gelaufenen Rennen mit genauen statistir 
schen Tabellen über die Erfolge der Rennstallbesilzer, 
Fferde, Vaterpferde, Herrenreiler und Jockeis. Für die Ber 
sucher der kommenden Ereignisse ist «tieses hübsch ans- 
gesiattete Büchlein ein ungemein wichtiger, eigentlich 
unenlbehrlicher Bebelf. Preis 1 K. 
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RENNEN. 


NENNUNGEN, 
Tatra-Lomniez 1904. 
Erster Tag. Donnerstag den 14. Juli, 


II. TÄTRA-HCP. 20.000 K. 1600 m. 23 U. 

Mr. Albert Woods 8j, F.-H. Aosa. 

GI. E. Degenfelds 4j. F.-W. Battenberg. 

A. Drehers 6j. F-H. Retour, 5j. F-H. Ka’ Gall und Bj. 
br. St. Zarına, 

Gf. B. Esterhazys 3j. F.-St, Zeltem. 

Gf. Tass. Festetics’ 6). dbr. H. Durban, 4j. dbr, H. Donald 
und 8j. br. H. Harcaos. 

N. Györgyeis dj. dbr. H, András. 

Bar, M. Herzogs 8j. br. St Murcsa. 

Bar, H. Königswarters 4j. F-H, Hamis, 8), br. St. Komm 
Carlinchen und 3j. br. St, Vergissmeinnichr, 

L. v. Krausz 4j. br. H, Cumperdown und 4j. F.-H. Paprika. 

J. v. Losronezys dj. br. St. Mdmor und 8j. br. St. Versatile. 

Th. Meichla 5j. dbr. St, Tubicadnr 

P. Mraviks 5j, No-good und Bj. F-H. Angoma. 

Pa. M. E. Taxw 4j. br. H. Marco Polo, 

Bar, S, Uechteitz’ 3. dbr. H. Darling. 


Zweiter Tag. Mittwoch dea T5, Juli, 


111. LOMNICZER ECP, 9000 K. 2j. 1100 m. 26 U. 
Gf, E. Balthyanys br. St. Ateusr, 
GL. E. Degenfelds br- A. Jakab, br, St Avenida, br, St 

Bobita und br. SL Denderah, 

A. Drehers schw. St, Agnes Forrds und F.-St. 
GL. Tass. Feslelies' F.-St, Heldin, 
N. Gyürgyeis dbr, H. Piröh. 
Bar. M. Herzogs F.-St. Amie und br. St. Mädi. 
A, v, Jaros! FoSt. Galanterie, 
Bar, H Këänigswarters” br. St. 


Tigrai 


Dora und F.-St. Bolte à 


arpaa 

L. v. Krange' dr. W. Per. 

B. v. Liptays br. St, Hamisher. 

J v. Lossonczys br. St, Repüly 

P, Mraviky br. H, Risi Risi, F-St. Gyðngyiyuk und br. St. 
Rear. 

GE. J. Palfiys br. H. Zen Nevis, 

G. v. Rohonezys dbr, St. Zuerj6 und schw. St. Kacadı ldny. 

L v, Schosbergers F.-St. Tommya. 

Gf. D. Wenckheims br. H. Tommy und F-H. Vadtan, 


REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Karlsbad 1904. 
Erster Tag. Sonntag den Y. Juli, 


1V. SPRUDEL-HCP. 12.000 K. 1600 m. 
Es sind slehengeblieben: 


Zarina dj... 62 Ay Retour 6j. 59 kg 
Capesz 4j . -62 » 3opapaco 4j.. . „Dit; » 
Parse porlovt 6j.. Gih»  Hodivar dj. . 150» 
Lelkem 8. ... 60 >» MWS 
Hegan 4j. . ‚DB a AD, a 
Gerdn Bj, (inkl. 49%, » 

2, Ag mehr) 58 » 0» 
Scoroncaneolo Bj. , 56’, » Fruska Bj. , | 400. s 


Parthenla 8j.. . . BAU > 


RESULTATE. 


Hamburg-Horn 1904. 
Sonntag den 19 Juni. 


GR. HANSA-PREIS, 40.000 Ar. 2200 m. 
Pz. M. E. Taxis’ 4j br. H, Sorrento v. Martagon— South- 


field, 65 %g (Ch. Planner), ,2:80%, . .  . Taral 1 
Copt Joss S. br. H. Tiger, 54 kg Hil 2 
EINA 3.51. Orion, bbi, ig K Cn B 


GL. E. Mannie 3j. F.-H. Nephrit, B2 kg Basrdman & 
U. v. Oerizens bj. br, H. Nordlandfahrer, 65 kg Warne 0 
Weinbergs ñj. br. St. Godiva, 63 kg . « Cobum 0 

Tot.: 91:10. Plate 31, 51:20. Sehr leicht mit 
zwei Longen gewonnen; eine Lange zuruck die Driite. 
Wert: 29600, 4600, 3600, 600 4. 


NOTIZEN, 

ORTOLAN wanderte nach Deutschland. 

KALPAG wurde aus allen Engagements in Oster- 
reich-Ungarn gestrichen. 

COULEUR siegte am Sonntag iu Horst - Emscher 
im Waldgolt-Jagdrennen. 

FANTASSIN ist in den Besitz des Ritimensiers 
Mario Franz übergegangen. 

W. HICKIN, der kürzlich die Reitlizenz für 
Hindernisrenmen bei uns erballen bal, soll für den Stall 
des Trainers Geoghegan latig sein. 

610.848 KRONEN hut Pretty Polly bis jetzt in 
dreizehn Rennen an Preisen gewonnen, ohne daß sich 
die State hatte ernstlich strecken müssen. 

FAINEANT wurde nach seinem Siege im Ver- 
losongsrennen von einem Herrn Slanislaus Niklas gewonnen, 
der den Hengst an Leutnaut Leopold von Friedenlich 
verkaufe. 

S. BULFORD ist in Krakau geblieben, um dort 
in der Arbeit für den Grafen Oskar Potocki tatig zu 
‚sein, dessen Pferde er bei dem nachsten Krakauer Meeting 
wieder steuern wird. 

CAIUS gewann am Sonntag in Paris den Prix de 
Seine et Marne von 20000 Franken gegen Chunganze 
uud Vitellius und Aonrieur Charvet siegle im Prix de 
Longchamps’von 20.000 Franken gegen Cald und Marsan, 


EDGARDO, -der seit seiner Disganlifizierung im È Karl Weinhardts 4j..br. H. Obersteiger, 2500 m . Bes. Ù 


Austtia-Preis 1901 keinen Sieg hat erringen können, 
gewann am Tage des Hansa-Preises in Hamburg - Horn 
das Schiilbecker-Rennen, Einen prächtigen Kampf brachte 
das Große Hamburger Öffiziers-Jagdrennen, das von Carlito 
unter Herrn M. Lücke gegen Handy Andy und Eifdaie 
gewonnen wurde, 

DIE ERSTEN NENNUNGEN lur die Rennen des 
zweiten Alager Sommer-Mestings sind uberraschend gut 
ausgefallen. ‚So wurden für das Eröflaungs-Handicap 30, 

-Handicap 26 und fur das Park-Handicap 
eingeschrieben. Von besseren Vollblutern 
wurden Zutitüs, Danald, Pajtás, Lottó, Ormod, Royal 
Flush, Paranyi, Barna bimbó, Serenizsimus und Maickboy 
genannt, 

DAS TATRA-HANDICAP hat 23 Unterschriften 
erhalten, welche von J4 Rennsiallhesitzern abgegeben 
wurden. Unter den gemeldeten Pferden befinden sich 
Retour, der Sieger vom Vorjahrs, Ka’ Gall, Zarina, 
Lelkem, Durban, Comperdewn, Marco Fols und No-goad. 
Für das Lomniczer Handicap fur Zweijabrige wurden 
26 Pferde siogeschriehen, darunter Adbita, Agnes-Ferräs, 
Mädı, Galanterie, Res: und Tommy. 

IN REICHENBERG fanden am Sorntag die dies- 
jehrigen Rennen stalt, Es gab wohl nur kleine Felder, 
aber troizdem nicht uninteressaute Entscheidungen. Das 
Eröffnungsrennen und das Alt-Paulsdorfer Rennen wurden 
von Hern K, Mascha auf Stella und Mitar kogy, die 
Offiziers-Steeple-chase und das Klub-Hurdenrennen von 
Rittmeister Fr. Hoefer auf Zreacheraus und Stella und 
das Reichenberger Hürdenrennen von Ritimeister Ottokar 
Ritter von Streeruwitz au! Alymor gewonnen 

IM SPRUDEL-HANDICAP in Karlsbad blieben 
von 24 gewichteten Pferden 16 stehen. Unter den Aus- 
geschiedenen befinden sich Ka’ Gall und Lottó. deren 
Stalle jedenfalls in Retour und Galante bessere Vertreter 
zu besitzen glauben, sowie Augur, dessen Streichung 
darauf hindeutet, daf Herr Ludwig von Krausz das 
Meeting ia Karlsbad nicht beschicken will. Die beiden 
Träger deutscher Farben, namlich Hegau und Fruskı, 
die erst kürzlich in Hamburg im Schiffbecker-Rennen 
Zweite war, siod im Rennen verblieben. 


TRABEN. 


RESULTATE. 


Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Fünfter Tag. Dienstag den 21. Juni, 


= L RENNEN 1 KL. FUR DREIJ. 1600, 300, 200 K. 
2600 m. 
Gustay Wös' R.St. Lila Simmons v. Lee Simmous—L.ila 
Turner, 60 m - ....M. Wöss 4:09 (1:315) 1 
J. Morgeustern & S. Ruzickag br. H. Aventurier, 2720 m 
Tappao 2 
Rudolf Schrameks dbr. H. Vártes, 2030 m Zöhrer 3 
Leopold Hausers br. St. Agathe H 2640 m Kallista 0 
W. Schlesinger & Cos. F,-St. Baronin Z., 2660 m 
J- Brown 0 


Gests. Sat.-Abrahbam lbr. H. Star, 2630 @ 
Mac Dowell disqu. 
Tot.: 27:10. Platz: 26, 25:25. Geldenpl.: Tot.: 
au: 10. Platz: 29, 28 : 25. Zidz Simmons erhielt 2800 K 
Rekordpramie. Star worde wegen unreiner Gangart dis- 
y.s: oo 
Il. RENNEN Il. KAT. 1500, 200, 200 K. 3300 m. 
Emilie Schoablopgers áj. dort. St, ete v. Quarierwerch— 
Alzel, 2300 m = » „ Keefe 5:181 (1:86% 1 
Karl Richters ël. schwbr. H. Nachtportier, 8300 m 
Bes, disqu, 
Leopold Hausers dj. br. H, Colam? Willan, 3420 m 
g Brown disqu. 
. H, Zreneo, 8420 « Bes. disqu. 
es I Plate: 40:25. Guldenpl.: Tot.. 28:10. 
Platz: 44:25. Nachtgortier, Colonel Willen und Irenen 
wurden wegen unreiner Gangart disqualifiziert 
II. MAIDENR, 1000, 300, 200 K, 3j. 260 m. 
W. Schlesinger & Cos. R.-H. Bankban v. Prince Warwick— 
Brianza, 2640 m . - J- Brown 4:18‘ (1:87) 1 
Cav. G. Rossis schwbr. H. Fatrmitza B., 2620 m . Bes. 2 
Gests. Kaplanhof dbr. H. Fažir, 2800 m . A. Winkler 3 
Leopold Hausers br, H. Arsstoteler H., 2600 m Kallista O 
Franz Blahsks br. H. Michel Warwick, 2009) m Keefe 0 
Tot.: 28:10. Platz: 29, 28:25. Goldenpl.: Tot. 
25:10. Platz: 25, 25 : 25. Bunkdan erhielt 1050 K Re- 
kordpramie. 
IV ZWEITER STAATSPREIS. 3%00, 1000, 500, 
300, 200 K 4j. 2800 m. 
Gesis. Wola dbr, St. Ama Z, v. Cad— Charmer, 2800 mm 
Bodimer 4:09* (1:29) 1 
L. Hausers schwbr. H. Barrowman, 230 m H. Brown 2 
Rud. M. Ditmars Scb.-St? Aspastı, 2800 m. M. Wôss 3 
J. Morgenstern & S. Rozickas R.-St. F/irt, 2800 m 
Tappan 4 


Gests. Wienerwald dbr. St. Antonia, 2800 m 
A. Winkler disgo. 
Tot.: 14:10. Platz. 29, 31:25. Guldenpl.: Tot.: 
14:10. Platz: 31, 38 : 25. Antonia wurde als Dritie wegen 
unreiner Gangart disqualifiziert. 


V. INTERN. RENNEN. 2000, 400,200 K. 3300 m. 
Alois Gutmanns 4j. br. H. Merry Simmous v. Lee Si 
mans—Meres2, 3260 =. M. Wöss 5: 0% (1 : 80°) 1 
Cav. Giuseppe Rossis dj. br. St. /nes, J360 m .Bes 2 
Gests. Kaplanhof j. br. St. Daisy, 3800 m A. Winkler 3 
Tot.‘ 19:10. Platz. 29, 22:25. Guklenpl.: Tat.: 
19:10. Platz; 32, 32:25. 
VI. RENNEN II. KAT. 1000, 300, 200 K. 2600 m. 
Leopold Hansers 5j. br. St. Moianderin v. Dr. Sphimx 
od. McVers—Roberta, 2700 m 
H. Brown 4:19 (1:33) 1 
Cav. Giuseppe Rossis dj. br. H. Allentown, 2600 m Bes. 2 
Kaspar Bariensteins 4j. R.-H. Waldgeist (fr. Erlkönig), 
BEN: N Ederer 3 


Franz Milek & Cos. 5j. Sch-St. Programm. 2600 m 
O. Dieffeubacher () 
Theodor Harbeigers 6j. br. H. Sunol, 2600 m Bodimer () 
Franz Krechis 4j. dbr. St. Fransi K, 2640 m . Potzi U 
Georg Pillats 4j. dbr. St. MacVera Girl, 2660 m Neidl Ù 
H. Dieffenbacher & Cos. 4j. Sch.-H, Humbert, 2680 m 
H. Dieffenbacher 0) 
os, 2600 m Ryerson disgo. 
49:25. Guldenpl,. 


W. Kohlerts 4j. dbr. H. Fai 
Tot.: 27:10. Platz: 35, 5), 
Tot.: 34:10. Platz: 37. 61, 44:25. Mailanderin erhielt 
1500 K Rekordpramie. Fanos wurde wegen Galoppierens 
disqualifiziert. 
VII. VERKAUFSR. 1000, 300, 20 X 26”0 m. 
W. Helmera a. F.-W. Triumph v. Homewood—Neoschi- 
danaja, 2650 m . Zöhrer 4: 0” (1:325) 1 
Franz Schicks 4j R. W. Táltos, 2600 m. . Schick 2 
Dr. Karl Kraus’ 3j. F.-H, Pompás A., 2070 m Kallista 3 
W. Schlesinger & "cos 4j. br. St. Irönke, 2570 m. 
J Brown 0 
Leop Hausers 6j. br. H, Reservist, 2580 m H. Brown 0 
G Wöse 7j. schwhr. H. Zvsonns, 2620 m A. Kiefer Ù 
Gests. Wienerwald dj, F-W, Cyrano, 2620m Ryerson Ù 
Georg Pillats Gj. lbr. W. Secretär, 2650 m Neid! 0 
Cav. Giuseppe Rossis 5j. lbr. H. Pisir, 2660 m Bes. O 
G. Wöss’ 5 br. H. /ndemnity, 2680 ın .M. Wöss 0 
Fr. Milek & Cos. 7j. dbr, St. Palma d'Olivo, 2100 m 
©. Diefenbacher 0 
: 8348:10. Pluz 25, 74, 51-25. Guldenpl.. 
Tol.: 21:10, Plaiz: 247, 74, 51:25. Triumph erhielt 
1700 K Rekordpramie. 


BERICHTE. 


Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Fünfter Tag. Dienstag den 2l. Juni. 


Nur ungern berichtet man über einen Tag wie den 
vorgestrigen, denn sowohl der Sport wie auch der Besuch 
waren mecht auf gewohnter Höhe und die vielen kleinen 
Felder wirkten lahmend auf den Wetibetrieb, Finiger- 
maßen Interesse erregte der Zweite Staatspreis, in 
welchem Ama Z. ihre wiederholten Versager während dor 
letzten Wochen einigermaßen ausglich durch einen Si 
an 1-29", der recht kunpp war. Eine verhliltaismaßlg weit 
bessere Leistung erzielte Zia Simmans im Rennon I. Klosse 
fur Dreijahrige, welches die Stute in 1:81? leicht aegen 
den diesmal unruhig laufenden Aventurier gewann. 
übrigen genügt der Hinweis auf nachstehenden Bericht: 

Im Rennen I. Klasse för Dreijahrige ging 
Agathe H, mit der Führungab vor Verte , Lila Simmons, Star, 
Baronin L. unà Aventurier, doch schon in der Geraden schob 
sich Lula Simmons an Vértes vorbei, Agathe ZI. sprang ein, fiel 
zuruck und Zila Simmons führte nun vor Vértes, Baronin L 
und Aventurier. Beim Lagerhause rückte Aventurier bis 
hinter Pertes vor und mit Zila Simmons als Führerin vor 
Vértes und Aventurier wurde die Schlußrunde angelreten, 
Bei den Pavillons ließ Aventurier noch Frtes hinter sich 
und draog auf Lila Simmons ein, guloppierte aber bei den 
Stallen und Lila Simmons trabte nun als sichere Siegerin 
asch Hause vor Aventurier, Vertes und Baronin L. 

Das Rennen Il. Kategorie sah ein Quariott am 
Starte, Nachiportier kam als Erster ob vor siete, Colonel 
Willan und dreneo, und so ging es an den Tri 
vorbei bis hinter die Baume, wo Acre die Spitze nabm 
vor Nachtportier, Colonel Hıllan und Ireneo, In dieser 
Reihenfolge passierte die kleine Gesellschaft zum zweiten 
Male die Gerade, bis bei den Stallen Colonel Willan 
sich an dem galoppierenden Nachtportier vorheischob 
biuter Aere. Acte führte nun ihr Rennen sicher zu Ende, 
im Eınlaufe konnte Nachtportier noch Zweiler werden 
vor Colonel Willan und freno, bis auf die Siegerin 
wurden jedoch schließlich alle wegen unreiner Gangart 
disqualifiziert, 

Im Malden-Rennen wurde das Feld mit Fatir 
als Führer entlassen vor Aristoteles H, Michel Warwick, 
Fatimitza B. und Bankban; Aristoteles H, Michel Warwick 
sprangen uber sofort ein und Fakir brachte vor Zatinitna A, 
und Bankdan das Feld an den Tribünen vorbei. Bei den 
Stollen schoben sich die ersten Drei dicht zusammen, 
beim Lagerhause sprangen aber Fakir und Fatinitsa B 
ein und Bankban zog an die Spitze vor Fatnitza B. und 
Fakır, in welcher Reihenfolge die Schlußrunde absolviert 
und der Zielrichter passiert wurde. 

Im Zweiten Staatspreis stellten sich Ama Z. 
(Bodimer), Aspasia (M Wü), Borrowman (H, Brown), 
Antonia (A. Winkler) uud Zirt (Tappan) dem Starter. 
Beim Glockenzeichen sprang Ama Z. ein, Antonia nahm 
die Spitze vor Borrowman, Flirt, Aspasia und Ama 2, 
doch schon beim Lagerhause ging Ama Z. bis hinter 
Borrowmsn vor und war vor den Tribünen Dritte hinter 
Antunia und Borromman und vor Aspasia und Flirt. Vor 
dem Guldenplatz machte Ama Z. wieder einen Fehler, der 
Terrain kostete, und Antoria brachte auch zum zweiten 
Male vor Borrowman, dma Z, Aspasia und Flirt die 
Gesellschaft durch die Gerade. In der Schlußrunde fand 
hinter den Baumen Amna Z, die Innenwand frei, sie schob 
sich nun schnell vor und war bei den Stallen schon sn 
der Spilze vor Borrowman, Antonia, Aspasit und Flirt, 
in welcher Ordnung auch das Ziel passiert wurde. Antonie 
wurde disqualifiziert und Aspasia uud Alert rücklen auf 
den Platzen vor. 

Im Internationalen Rennen ging Daisy mit der 
Führung ab vor Zmes und Merry Simmons und ın dieser 
Reihenfolge wurden zwei volle Bahnrunden absolviert, In 
der Schlußrunde schoben sich /nes und Merry Simmons 
bei der Rotunde an Daisy vorbei nnd im Einlaufe 
konnte Merry Sonmons noch den ersten Platz besetzen 
wor Ines und Da sv. 

Das Rennen III Kategorie sah vom Starle weg 
Sunol vome vor Fainos, Allentown, Programm wnd 
Waldgeist, in det Geraden rückte dann Malagerst schon 
vor und war hinter den Baumen Zweiter hinter Sunol und 
vor Allentown, Fainos, Fransi K. und Humbert. Beim 
Lagerhause fiel Suno? zuruck, Waldgeist übernahm das 
Kommando und führte in der Geraden vor Allentown, 
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Sunol, Mailanderin und Fransi K. Bei den Stallen be- 
gann Afailanderin schon vorzurücken und ging an Suns? 
vorbei, gleich darauf auch an Allentown, bei der Rolunde 
kam dann MWaldgeitt aus dem Takte und M.ilärderin 
ging an die Spitze und als Siegerin durchs Ziel 
Allentown, Waldgeist und Humbert. 

Im Verkaufstennen entließ der Starter das Feld 
mit Irduke als Führerin vor Ke ervi, Táltos, Triumph 
und Cyrano, ın der Geraden ñel aber /rense zuruck, in 
der kurzen Wand auch Aeserosst und Zäitos fubrte nun 
vor Reservist, Zrenke, Triumph und Pompds A. Auf der 
gegenüberliegenden Seite schoben sich Triumph und 
Pompds A. bis hinter Táltos vor und mit Téltos als 
Führer vor Triumph, Pompás A. und Reservist wurde die 
letzte Tour angeireien Bei den Ställen zog Triumph an 
die Spitze vor Tits, Pompás A. und Reservist und nun 
anderte sich nichts mehr, sondern in dieser Reihenfolge 
wurde auch die Richterloge passiert. 


vor 


ZU DEN HEUTIGEN RENNEN. 


Das Programm des heutigen Renntages weist zwei 
bedeutendere Konkurrenzen auf, welche einen sebr span- 
nenden Verlauf zu nehmen versprechen, namlich den 
Prince Wurwick-Preis, der die Elite der jüngsten Alteıs- 
klasse on den Start ruft, sowie den Direkioriums-Preis, in 
welchem die internationalen Großen zum Kampfe antreten 
werden. Auch die meisten der übrigen Rennen konnten 
sich interessant gesiallen, falls starkere Felder sich dem 
Starter stellen, als dies vorgestern der Fall war. 

Ein Maidenrennen leitet den Tag ein. Fakir 
scheint der aussichtsvollste Preisbewerber zu sein, hinter 
welchem Asa und Arıioteles H. eınkommen dürfen. 

Im Rennen Il. Kategorie durfte es zu einem 
scharfen Kampie zwischen Aerina W, Daisy, Wechsel- 
balg und Iphıgenia kommen, in welchen schließlich auch 
Acte und @ydso eingreifen konnten. Der Ausgang ist voll- 
kommen ungewiß und es ist reine Gefühlssache, wenn man 
sich für Nerina W. vor Daisy und Wechselbaly eot- 
scheidet, 

Der Directoriums-Preis 
Ding für Belle Kuser aus, 
Dillon Boy ihre 
Eine Uberr 
schlossen, 

Im Prince Warwick-Preis scheint Aventurier 
die meisten Chancen zu haben, falls der Hengst ebenso 
wortrefflich lauft wie am Dienstag, Tut er dies nicbt, so 
wird Benenict den reichen Preis nach Hause tragen, 
e von 50m nicht sonderlich bebindern durfte. 
Pexi und Zera konnten dem Sieger zunachst enden. 

Im Rennen III. Kategorie werden voraussichtlich 
Soci, Aufpasser, Nachtyortier und Pfelchnell das Ende 


sieht wie ein guies 
welche in Doly Dillon und 
gefahrlichsten Gegner zu suchen hat 
chung durch Axmere ist nicht ausge- 


den 


achen, von welchen Aufsser und Ffei- 
schnell das meiste Vertrauen verdienen Eine Überraschung 
konnte Waldge st bringen, der am Dienstag im Rennen 
schöne Momente batte. 

Im Rennen I. Kategorie isl das Gestüt Wiener- 
wald am besien vertreten, welches sowohl Pdva 4. als 
auch Antonia mit guten Chancen ins Rennen schicken 
kann. Die geiahrlichsten Gegner haben dieselben in Argo- 
naut und Yubilaumsfohlen zu suchen, sowie auch Baron 
und Brummbar nicht aus dem Rennen sind. 

Im Verkanfsrennen durfte dos Ende zwischen 
den rückwarts stehenden Pferden liegen, und zwar scheinen 


Maidenrennen: Fakir— Ars 
Rennen II. Kategorie: Stall Wöss— Daisy. 
Direktoriums-Preis: Belle Kuser— Dolly Dillon 
Prince Warwick-Preis: Auemnerier— Bene 
Rennen IM. Kategorie: Aufposser— Pfeilse 
Rennen I, Kategorie: Gestüt Wienerwald 
Verkaufsrennen: Tállos—Pompás A 


naut. 


NOTIZEN. 


EINGEGANGEN sind im Gestüt Vencsellö Da Din i 
v. Trevillian—Mauteleen und Ssajko v. Da bin i—Szegfü. 


CHAMPAGNE RUINART heißt 


von nus an 
Herm Hermann Dieffenbachers Miramar v. Trevilliau— 
Mir san mir- 

DIE REKORDS verbesserten vorgestern in Wien 


Simmons von 1:35 auf 1:39, 
3, Mailanderin von 1:36 
von 1:41 auf 1: 


Triumph von 1 
ull:31 und Bankban 


LEE SIMMONS wurde am Dienstag durch zwei 
seiner Nachkommen zu Vater gebracht, namlich 
durch Zila Simmons und Merry Simmons, welche beide 


von M. Wöss gesteuert wurden. 

AN REKORDPRAMI 
renn-Verein am fünften Tage 
7050 K zu bezahlen, und zwar 
2800 K, Triumph ICO K, 
Bankban 1050 K 

EIN GRÖSSERER KBESITZWECHSEL bat sıch 
in den letzten Wochen den Traberställen vollzogen 
Herr Frone Gadermayer kaufte vom Schlesinger- Stall 


N hatte der Wiener Trab- 
seines Sommer-Meelings 

erhielten Zile Simmons 
Hailanderin 1500 K 


und 


in 
k 


Blsuburt und von Herrn Gustav Wëss Never more W 
au; das Gestüt Venesalld gab an Graf Adam 
Moager und Gyorgyike, an Graf Kalomnn Pongrucz 


Fui 
Semico 


von Kendefy Rolla ab. 
5 dem Siale des Grafen 


Klondyke und 
Kasimir Zeby 


K. k, priv, Kaiser Ferdinands-Nordbahn. * Bei den Schneitzügen Nr: 1, 


Anmerkung. Die Nachtzeit von 
610, abends bis 632 früh ist 
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wanderten in den des Grafen Paul Degenfeld und Herr 
Oswald Veth verkaufle an Herm Franz Klimberger Tina 
di Lorenao. 

DIE PROPOSITIONEN für das Badener Junii- 
Meeung sind bereils erschienen. Sie siad im selben Rahmen 
gehalten wie die des Vorjahres, weisen aber doch einige 
Neuerungen auf. Die Gesamtdotierung betragt 115..00 K, 
wovon 100.950 K den Iolandern, 12.000 K den Inter- 
nationalen reserviert wurden, wahrend die Finkerfahren 
mit 2150 K bedacht sind. Die Cisleilhanier konnen in 
14 Rennen 20.800 K gewinnen. In den Dreijährigen- 
Rennen sind insgesamt 0.454 K, in denen der alleren 
| Pierde 78.500 K an Preisen ausgeworfen. Die Dreijahrigen 
erscheinen ın zwei Klassen geschieden; die erste Klasse 
hat sechs Rennen für sich, welche mit 1.39—1:36 vom 
Starte ausgeschrieben wurden, die zweite Klasse triflt sich 
in vier Maiden-Rennen, in denen der Startplatz nach den 
heuer gewonnenen Geldern zugewiesen wird, und in drei 
Handicaps, in welchen als Grundlagen 1:46, 1.43 und 
1:42 über den Kilometer festgeseizt wurden. Die alteren 
Pferde sind wieder ın vier Kategorien eingeteilt. Die erste 
und zweite Kategorie umfaßt die vier- bis achtjahrigen 
Pferde, die dritte die vier- bis siebenjährigen und-die 
vierte. Kalegorio die drei- bis sechsjahrigen Pferde, wobei 
zu bemerken ist, daß die Rennen der vierten Kategorie 
nur den Cisleithaniern ofen sind. Was die Startgrenzen 
betrifft, so variieren dieselben in der ersien Kategorie 
zwischen 1:32 und 1:31, ın der zweiten zwischen 1:85 
bis 1:34, in der dritten zwischen 1:89-1:36 und in 
der vierten zwischen 1:42 and 1:39. Die Sekunden- 
zulagen in den Kategorie-Rennen wurden in der Weise 
geregelt, daß in der ersten Kalegorie jede bessere Sekunde 
35 m eintragt, in der zweiten Kategorie erhalten Pferde, 
welche keinen besseren Rekord als 1:30 besitzen, 45 m, 
Pferde mit Rekords von 1:29 oder .esser, B0 m pro 
Sekunde Zulage, 19 der dritten Kategorie endlich sind bis 
1:36 20 m, von 1:35—1:30 25 m und von 1:20 on 
m Belastung vorgesehen, Die internationalen Rennen 
wurden mit 1:31—1:23 vom Starte ausgeschrieben, zwei 
Handicaps haben 1:8% und 1:30 über den Kilomeler 
zur Grundlage. Von systemisierten Rennen kommen zur 
Entscheidung der Prios Solms-Preis, das Prinz Solms- 
Ausgleichsreonen und der Badener Zuchipreis Als er- 
wabnenswerte Nova sind zu bezeichnen das Freie Amateur 
Handicap und das Verkaufs-Handicap. Ersteres kann von 
Amaleuren gelabren werden, über deren Qualifikation, das 
Direktorium entscheidet, und es ist in demselben nur fur 
jene Pferde der Einsatz su Jeisten, für welche das Handicap 
angenommen wurde, im Verkaufs-Handicap schließlich 
werden für je 100 K über oder unter dem Verkaufspreise 
von 3500 K 1) m dem Handıcap zugeschlagen, beziehungs- 
weise von demselben erlassen. Zu bemerken ist noch, daß 
die Rekordpramienskala «in wenig verkürzt wurde, Der 
Nepnungsschluß ist für Samstag den 25, d, M. angesetzt 
worden. 


BRIEFKASTEN, 


LT. O. R. in K, — Der englische Derbysieger des 
Jabres 3891, der umerikamsche Hengst /roguois, wurde un 
Jahre 1900 bei der Bi Meade-Auklion in Tennessee 
für 34.000 Dollara vom General Jackson erstanden, 


x. Y. inl Kiying Childers, einer der bedeu- 
teodsten Söhne des Darley Arabian, wurde wsprüuglich 
s Postpferd benützt, er mußte die Postbeutel von Hall 
nach Doncaster und zurück schleppen, Sein Züchter wat 
Leonard Childers, der ihn an den Herzog von Devonshire 
verkaufte. Auf der Rennbahn land Alying Childers keinen 
Überwinder; allerdings bestritt er Im ganzen nur fünf 
Rennen, und auch hievon existieren eigentlich nur von 
zweien olfizielle Berichte, Uberhaupt Tiefen zu jener Zeit 
die besten Plerde selleo mehr als fünf- oder sechsmal, 
denn außer den sroyal plalesu und einigen wenigen 
»sweepstakes« oder nwatchess gab es bis 1760 nur wenige 
Rennen um höl ere Preise, Alyıng Childers hat nur eine 
kleine Zahl von Stuten gedeckt. 
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Über 49 Jahre in Ho‘-Marställen, Tä den gröforen Stalfungen 
des Militärs und Zivils im Gebrauche, zur Stärkung vor und 
Wiederkräftigung nach grofen Strapazen, bei Stelfhelt dor Sehnon ete., 
fhigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen Im Training. 
Echt nur 
mit nebensteleudor Schutuimarke zu be- 
ziehen in allen Apotheken und Droguerien, 
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